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Abendklänge «Wasser», 7.7.17, 18.30 Uhr, Muri 
Lesung: Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war das 

Wort. (LUT84Joh. 1,1) Am Anfang schied Gott Wasser von Wasser (Gen. 1,6). Als 
die Zeit erfüllt war, erkannte Johannes der Täufer Jesus, als dieser im Wasser 
des Jordan stand und der Heilige Geist auf ihn herabkam (Mk. 1,10). Jesus 
spricht von der Quelle des Wassers, die ins ewige Leben quillt“ (Jh. 4).  

Down in the river to pray Satz: unbekannt 

As I went down in the river to pray study in about that good old way  
And who shall wear the robe and crown good Lord show me the way! 
Oh sisters let‘s go down, Let‘s go down, come on down 
Oh sisters let‘s go down Down in the river to pray  

Oh brothers let‘s go down Let‘s go down, come on down 
Come on brothers let’s go down Down in the river to pray. 

Oh fathers let‘s go down Let‘s go down, come on down  
Oh fathers let‘s go down Down in the river to pray. 

Oh mothers let’s go down Come on down, don’t you wanna go down 
Come on mothers let’s go down Down in the river to pray. 

Oh sinners let’s go down Let’s go down, come on down 
Oh sinners let’s go down Down in the river to pray. 

As I went down in the river to pray study in about that good old way  
And who shall wear the robe and crown good Lord show me the way! 

Lesung: ZUR Exodus 17:1 Und die ganze Gemeinde der Israeliten zog aus der 
Wüste Sin weiter, von Lagerplatz zu Lagerplatz, nach dem Befehl des HERRN, 
und sie lagerten in Refidim. Es gab aber kein Wasser zum Trinken für das 
Volk. 2 Da haderte das Volk mit Mose, und sie sprachen: Gebt uns Wasser, 
damit wir zu trinken haben! Mose aber sprach zu ihnen: Was hadert ihr mit 
mir? Warum stellt ihr den HERRN auf die Probe? 3 Und dort dürstete das Volk 
nach Wasser, und das Volk murrte gegen Mose und sprach: Warum hast du 
uns aus Ägypten heraufgeführt, um mich, meine Söhne und mein Vieh ster-
ben zu lassen vor Durst? 4 Da schrie Mose zum HERRN und sprach: Was soll 
ich machen mit diesem Volk? Nur wenig fehlt, und sie steinigen mich. 5 Der 
HERR aber sprach zu Mose: Zieh vor dem Volk her und nimm einige von den 
Ältesten Israels mit dir. Auch deinen Stab, mit dem du den Nil geschlagen 
hast, nimm in deine Hand, und geh! 6 Sieh, ich will dort auf dem Felsen am 



 2 

Choreb vor dir stehen. Dann schlage an den Felsen, und es wird Wasser aus 
ihm hervorquellen, und das Volk kann trinken. Und so machte es Mose vor 
den Augen der Ältesten Israels. (Exodus 17, 1-6 ZUR) 

Rain, Rain, Beautiful Rain Joseph Shabalala 

Oh rain, oh rain, beautiful rain. Don’t disturb me, beautiful rain. 
Oh come, never come, oh come, never come, oh come to me, beautiful rain. 
Oh come, never come, oh come, never come, oh, come to me, beautiful rain.  
Rain, rain, rain, rain, beautiful rain. 
When the sun says good night to the mountain, I am dreaming of the sun, say good night. 
When the sun goes down, the birds on the trees are singing sweet for the night. 
When the sun says good night to the mountain, I am dreaming of the sun, say good night. 

Lesung: Des Menschen Seele gleicht dem Wasser, 
vom Himmel kommt es, 
zum Himmel steigt es, 
und wieder nieder zur Erde, 
ewig wechselnd. 

Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832) 

Johannes 413 Jesus antwortete und sprach: Wer von diesem Wasser trinkt, 
den wird wieder dürsten; 14 wer aber von dem Wasser trinken wird, das ich 
ihm gebe, den wird in Ewigkeit nicht dürsten, sondern das Wasser, das ich 
ihm geben werde, das wird in ihm eine Quelle des Wassers werden, das in 
das ewige Leben quillt. 

Der römische Brunnen 
Auf steigt der Strahl und fallend giesst 
Er voll der Marmorschale Rund, 
Die, sich verschleiernd, überfliesst 
In einer zweiten Schale Grund; 
Die zweite gibt, sie wird zu reich, 
Der dritten wallend ihre Flut, 
Und jede nimmt und gibt zugleich 
Und strömt und ruht. 
Conrad Ferdinand Meyer (1825 - 1898) 

 

https://www.aphorismen.de/autoren/person/2622/Conrad+Ferdinand+Meyer
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Deep river Satz: Henry O Millsby 

Deep river, my home is over Jordan. 
Deep river, Lord, I want to cross over into camp ground. 
Oh, don’t you want to go to that Gospel feast, that promised Land, where all is peace? 
Deep river, my home is over Jordan. Deep river, Lord, I want to cross over into camp ground, 
I want to cross over into camp ground, I want to cross over into camp ground. 

Lesung: LUT84 Psalm 137:1 An den Wassern zu Babel saßen wir und weinten,  
wenn wir an Zion gedachten. 
 2 Unsere Harfen hängten wir an die Weiden dort im Lande. 
 3 Denn die uns gefangen hielten, hießen uns dort singen und in unserm 
Heulen fröhlich sein: »Singet uns ein Lied von Zion!« 
 4 Wie könnten wir des HERRN Lied singen in fremdem Lande? 
 5 Vergesse ich dich, Jerusalem, so verdorre meine Rechte. 
 6 Meine Zunge soll an meinem Gaumen kleben, wenn ich deiner nicht ge-
denke, wenn ich nicht lasse Jerusalem meine höchste Freude sein.  
 (Ps. 137:1-6 LUT84) 

 

Weep, O mine eyes John Bennet 

Weep, O mine eyes and cease not. 
Alas, these your spring tides, me thinks, in crease not. 
O when begin you To swell so high that I may drown me in you? 
Spiritual / Madrigals for Four Voices 

Lesung: Gott, Tröster, Geist der Wahrheit.  
Schöpfer und Erhalter des Lebens. 
Schöpfer der Farbe, des Tones, des Gewebes,  
der Ruhe und der ruhelosen Schönheit in den lebendigen Dingen. 
Schöpfer des blauen Meeres, der Korallenriffe, der Kokosbäume  
und der sanften Brise des Pazifiks. 
Alles, was schön ist, der Reichtum und die Vielfalt  
zu Land und zu Wasser waren gut in deinen Augen. 
Die Kinder deiner Liebe, die Geschöpfe deiner Güte,  
die Hüter deiner Schöpfung, preisen dich.  
Gott, in deiner Gnade verwandle die Welt. 
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Weep, O mine eyes John Bennet 

Weep, O mine eyes and cease not. 
Alas, these your spring tides, me thinks, in crease not. 
O when begin you To swell so high that I may drown me in you? 
Spiritual / Madrigals for Four Voices 

Lesung: Selbstverständlich habe ich heute Morgen den Wasserhahn aufge-
dreht – angenehm warmes Wasser liess mich Haare waschen, Duschen und 
Zähneputzen. Die Nacht war zwar kurz, das Bett bequem. Teewasser kochen 
braucht keine vorgängige Sammelaktion von feinen Ästen und brennbarem 
Material. Brot backt der Bäcker, Butter steht im Kühlschrank und die Konfi 
vom letzten Sommer lässt das Zmorge zum Genuss werden. Mir geht es gut. 
Dazu habe ich Gesprächspartner, mit denen ich mich verstehe. 
Die meisten von Ihnen werden es heute nur wenig anders gehabt haben. 

Danke, für die funktionierende Wasserversorgung.  
Danke, für all das, was mir, was uns so selbstverständlich ist.  
Danke, bin ich lebendig und mehr oder weniger gesund. 
Bei uns hat kein Polizist das Gefühl, mich als Abfall der Gesellschaft weg-
räumen zu müssen. Keiner spricht mir das Recht zu Leben ab.  
«Ich habe dich bei deinem Namen gerufen, mein bist Du», ruft der Schüler 
des Propheten Jesaja seinen Leuten zu. Wir zitieren diesen Satz oft bei der 
Taufe mit Wasser. Das gilt allen. Auch jenen, die auf der Schattseite des Le-
bens sitzen. Denen der Wasserhahn nicht läuft. Denen, die Wasser für teu-
res Geld beim Wasserhändler kaufen müssen. 
Wasser ist eine freie Gabe Gottes, zum Gebrauch für alle Menschen.  
Grundlage irdischen Lebens und ein Symbol der Zuneigung Gottes zu allen 
Kreaturen.  
Wasser ist Leben. Zugang zu sauberen Wasser ist ein Menschenrecht. 
Wasser aus den Tiefen der Erde kann mit Mineralien angereichert heilsam 
werden. Viel zu vielen Menschen dieser Erde fehlt der Zugang zu sauberem 
Wasser. Wasser ist ein Menschenrecht. 
Unsere Aufgabe ist, dass wir über unseren Kirchturm hinausblicken.  
Wir verpflichten uns als «Blue Community» zum Wasser bei uns Sorge zu 
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tragen. Wir verpflichten uns, andere dabei zu unterstützen, Zugang zu sau-
berem Trinkwasser zu bekommen. Nicht gratis, aber bezahlbar.  
Denn das Menschenrecht auf Wasser wird vielen immer noch vorenthalten. 

Schlussgesang 
Ubi caritas et amor Ola Gjeivo: Ubi caritas et amor, Deus ibi est / Congregavit nos in unum Christi amor 
/ Exultemus, et in ipso iucundemur / Temeamus, et amemus Deum vivum / Et ex corde diligamus nos sin-
cero / Ubi caritas et amor, Deus ibi est 

Ubi aqua est et amor Anpassung Text: Thomas Staubli 

Ubi aqua est et amor, vita ibi est / Congregavit nos in unum aquae amor /  
Exultemus, et in ipso iucundemur / Temeamus, et amemus aquam vivum /  
Et ex corde diligamus nos sincero / Ubi aqua est et amor, vita ibi est 

Lesung: Des Menschen Seele gleicht dem Wasser, 
vom Himmel kommt es, 
zum Himmel steigt es, 
und wieder nieder zur Erde, 
ewig wechselnd. 
Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832) 

Der römische Brunnen 
Auf steigt der Strahl und fallend giesst 
Er voll der Marmorschale Rund, 
Die, sich verschleiernd, überfliesst 
In einer zweiten Schale Grund; 
Die zweite gibt, sie wird zu reich, 
Der dritten wallend ihre Flut, 
Und jede nimmt und gibt zugleich 
Und strömt und ruht. 
Conrad Ferdinand Meyer (1825 - 1898) 

Übergabe + Unterschrift «Blue Community»:  
Heinz Bichsel, Martin Bauer, Stéphanie Schafer 

I’ve got peace like a river Satz: Henry O. Millsby 

I’ve got peace like a river in my soul. / Like a rolling, rolling river, / 
I’ve got peace like a river in my soul! / I’ve got love like a river in my soul. /  
I’ve got joy like a river in my soul. / I’ve got joy, I’ve got joy in my soul! 
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